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Nr. 243 Sonntag , den 6 . September L84 «D .

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 29 . August . Die Sprache der deutschen Blätter

gegen die ausschweifenden Redensarten der französischen Presse hat vollen Lin -
klang in der hiesigen öffentlichen Meinung gesunden . Man kann zu dem Geiste
der Gesinnungseinhcit , welcher in Deutschland immer mächtiger sich kund gibt ,
sich nur wechselseitig Glück wünschen . Von der sähen Aufwallung der Fran¬
zosen , aus Anlaß des Viermächtebündnisscs , hegt man hier die Meinung , daß
sie bald sich legen und einer Besinnung Platz machen werde , welche ruhig ge¬
schehen läßt , was weder Krieg noch Propaganda hindern können . Der feste
Wille der vereinigten Mächte deutet hinlänglich an , daß es mit der Beilegung
der orientalischen Streitsache zur Entscheidung von Thatsachen kömmt , die vollauf
reif gediehen sind , um keinen zögernden Gang zu nehmen . ( A . Z .)

Preußen . Berlin , 29 . Aug . Anffer der Ministerialkommission , die
schon von selbst dadurch als aufgelöst zu betrachten ist , daß es jetzt Gottlob !
keine politischen Verbrecher mehr in Preußen gibt , sieht jetzt auch noch eine
andere , von verschiedenen Ministerien ressortirende hohe Behörde , nämlich das
.Oberzensurkollegium , das in diesem Augenblick aus 11 Mitgliedern besteht ,
ihrer Auflösung entgegen . Das neue Gesetz über Einschränkung der Zensur soll
bereits fertig seyn , doch dürfte es wohl ebenfalls erst nach der hier geschehenen
Huldigung publtzirt werden . ( A . Z .)

Berlin , 31 . Ang . Morgen findet die feierliche Eröffnung der Eisenbahn
von Dessau nach Köthen statt , die bekanntlich eine Strecke der berlin - leipziger
Bahn ist , welche nun gewiß im künftigen Jahre vollendet seyn wird . Unser
Oberbürgermeister hat sich auf eine Einladung der Direktion heute früh nach
Dessau begeben , um morgen der schöne » Feier dort beizuwohnen . Auch die
Bürgermeister von Leipzig und anderer Städte sind dazu eingeladen . — Die
projektirte Eisenbahn von hier nach Hamburg soll vom Minister der Finanzen
bereits genehmigt seyn . Dieselbe ist auf 6 Millionen veranschlagt , und wird
über Potsdam , Brandenburg , Genthin und Wittenberge gehen , wo das preu¬
ßische Gebiet anfhört . ( F . Z . )

Arnsberg , 28 . August . Das „ Komite für Jung - Stilling 's Denkmal " zu
Hilchenbach , im Kreise Siegen , macht bekannt , daß am 12 . Sept . d . I . der
Grundstein zu jenem Denkmale in der Nähe der Kronprinzenciche bei Lützel an
der wittgensteiner Straße und dem Geburtsorte Jung - Stilling ' s , wo derselbe vor
hundert Jahre » geboren wurde ( gestorben zu Karlsruhe am 2 . April 1817 ,
als gr . bad . Hofrath ) , feierlich gelegt , und demnächst das Denkmal nach einer
Zeichnung des Professors Rauch errichtet werden soll . Es labet zugleich die
Freunde und Verehrer des Verewigten zu jener Feier ein , und wird später mit
besonderer Subskriptionsanzeige und Prospekt um Beiträge ersuchen . Der
Ueberschuß soll für arme Blinde verwendet werden . ( Pr . St . Z .)

Halle . Der 8luck . ruvck. August Gierse aus Gcllinghausen bei Meschede ,
welcher die Gymnasialbildung in Paderborn empfangen , hatte bereits in seinem
ersten Univcrsitätssemestcr eine Preisfrage der hiesigen philosophischen Fakultät
am besten gelöst und den Preis erhalten . Jetzt ist ihm von derselben Univer¬
sität der erste Preis in der Frage „ über das Verhältniß der Hegel ' schcn Philo¬
sophie zu dem Leben Jesu von Strauß " zuerkaunr worden . ( Westph . M . )

Köln , 2 . Sept . Wie sehr die geistliche und weltliche Behörde für das
Wohl der Jugend und die Förderung der Moralität besorgt ist , geht aus zwei
Verfügungen der kön . hvchl . Regierung und des hochw . erzbischöflichen Geueral -
vikariats zu Köln sattsam hervor , in welchen der Besuch der Tanzsäle und
Wirthshäuser durch Kinder in noch schulfähigem Alter streng geahndet wird .
Schullehrer , Schulpfleger und Landdcchantcn , so wie die Pfarrer erhalten darin
die strengsten Anweisungen . Möchten diese Verfügungen bei Eltern und Vor¬
mündern , wie auch bei Allen , die Einfluß auf die Jugend haben , die erfor¬
derliche Berücksichtigung finden !

Bayern . München , 1 . Sept . Eine gestern bekannt gewordene aller¬
höchste Einschließung enthält eine neue Organisation für das topographische
Bureau des Gcneralquartiermeisterstabs . Dieselbe setzt die Chargcneinthcilung
der Offiziere dieser Anstalt fest, und bildet dadurch erneu ständigen Rahmen au
Stabs - und Oberoffizieren und Junkern für dieses so wichtige Institut . —- Die
herzoglich leuchtcnbergische Familie , die heute in Landshut übernachtet , wird
morgen Mittags hier erwartet . ( A . Z . )

*e . München , 3 . Septbr . Die sämmtlichen jüngeren königl . Kinder sind
höchst wahrscheinlich schon gestern Abends von Aschaffenburg auf dem königl .
Lustschlosse Berchtesgaden eingetroffen . Bereits sind auch aus der hiesigen Re¬
sidenz eben dorthin die nvthigcn Requisiten , Equipagen , das Diencrpersonal re.
abgegangen . Der Kronprinz ist bekanntlich schon am 31 . August in Nürn¬
berg .. »gekommen . Der König und die Königin werden sich nicht , wie es an¬

fänglich hieß , einen Tag in Bamberg aufhalten , sondern direkt nach Nürnberg
gehen und eben deshalb Aschaffenburg nicht schon am 4 . , sondern erst am 5 .
Sept . verlassen . Die Ankunft beider Maj . in der alten Reichsstadt bleibt auf
den 6 . Sept . festgesetzt . Hier ist unterdessen früher , als er erwartet wurde , der
Herzog v . Leuchtenberg mit seiner Gemahlin angckommen und hat dadurch di »
Seinigen auf das Angenehmste überrascht . Daß sich unter diesen auch Se .
Dnrchl . der Fürst von Hohenzollern - Hechingen befinde , habe ich Ihnen schon
vorgestern geschrieben . Derselbe ist nicht unwohl , wie in verschiedenen Blättern
gemeldet worden ist , und begleitete gestern zugleich mit seiner Gemahlin und
der Prinzessin Theolinde die Herzog ! . Gäste , welche mit der Herzogin - Mutter
nach dem Schlosse Biederstem fuhren , um dort Ihren Maj . der Königin -Witt -
we und der Königin Marie von Sachsen ihren Besuch abzustattcn . Beide Kö¬
niginnen erwiderten diesen schon Abends gegen 7 Uhr . Wenn die sämmtlichen
höchsten Herrschaften nach Tegernsee gehen werden , wie fortwährend behauptet
wird , weiß man immer noch nicht .

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 1 . Sept . Bei den jetzigen
politische » Verwickelungen und dem dadurch hervorgcrufenen Weichen der Effek -
tenkurse an alle » Börsenplätzen sah man nicht ohne einige Besorgniß der ge¬
strigen Abrechnung für den Monat August enigegeu . In der That machte sich
auch in holländischen Integralen , ArdoinS und Taunuöciscnbahnakticn ein nam¬
hafter Ueberschuß an unbcgcbcneii Stücken bemerklich , woraus deren Kurse zu¬
rückgingen . An Geld war zwar kein Mangel ; da indessen , wegen der ange¬
führten Verhältnisse , die Nachfrage darnach sehr stark war , so stieg der Wech¬
seldiskonts auf 4 '/ , Proz . Von Unfällen jedoch , welche die Abrechnung her -
veigeführt , hat man nichts vernommen . — Preußischer Kurant und preußische
Kassenanweisungen sind auf 105 '/ , und 105 ' / , kr . der Thalcr gegen Kronen -
geld gestiegen . Es kommt dies , wie man hört , daher , weil viel Nachfrage
nach preußischem Gelde in der Rhcinprovinz ist . Dagegen sind die Fünftha -
lcrstücke kaum noch zu 9 '/, fl . gegen Silber auszuwechscln , und selbst für die
holländischen Zehnguldenslücke erhält man nur mit Mühe 9 fl . 52 kr . ( S . M .>

Hannover . Hannover , 1 . Sept . Durch ein Reskript Sr . Maj . ( datirt
a »S Celle ) ist die Leitung der Untersuchung gegen die beiden Bürger , Buchbinder
Hortmann und Mechanikus Neuver , wegen Verbreitung einer hochverräterischen
Schrift , der hiesigen königl . Justizkanzlei übertragen , wobei cs derselben jedoch
überlassen ist, damit unter ihrer Aufsicht ein königliches Amt oder einen einzelnen
königl . Beamten zu beauftragen . Der Kanzlei ist zugleich die äusserste Sorg¬
falt bei Leitung dieser nicht blos für Hannover , sondern für ganz Deutschland
wichtigen Angelegenheit zur Pflicht gemacht worden . Vcrmuthlich wird die
Kanzlei die Untersuchung dem Amte Hannover übertragen . — Vorgestern traf
hier Hvfrath Jäger aus Wien ein , und untersuchte gestern Morgen bereits die
Augen Sr . königl . Hoh . des Kronprinzen ; gestern ward er von Sr . Maj . dem
Könige zur Tafel gezogen . Wie man sagt , soll Hofrath Jäger nicht abgeneigt
seyn , die Operation — namentlich weil der Kronprinz es so 'sehr wünscht _ zu
unternehmen , obgleich die Aussicht auf das Gelingen derselben nicht sehr ent -
schieden seyn soll . — Ausser Celle und Osnabrück haben auch noch andere Kor¬
porationen dem Bundestage Proteste gegen das LaudeöverfassnngSgcsctz vom 8 .
August zugehen lassen . — In diesem Augenblicke befinden sich einige fremde
( nicht deutsche ) Pferdehändler im Königreiche , die für sehr bedeutende Summen
Pferde , und zwar in ungewöhnlich großer Anzahl aufkanfcn , was von denjenigen
die an die Möglichkeit eines Krieges glauben , mit den Rüstungen iu Verbindung
gebracht wird , welche Frankreich mit so vieler Ostentativ » unternimmt . — Wie
es Heist , sollte die Verfassnngsangelegenhcir des Königreichs auf dem ostfrie¬
sischen Provinziallandtagc , der gestern angesangen , zur Sprache komme » , und
spricht man von VorsichtSmaaßrcgcln , welche die Ncgiernng in dieser Beziehung
getroffen . ( K . A . Z .)

Göttingen , 26 . Ang . Die Untersuchungen gegen die Studirenden sind
seit einigen Tagen beendigt , das Strafnrtheil erfolgt . ES hat sich vollkommen
an den Tag gestellt ( was man auch schon zum voraus wußte ) , daß keinerlei
politische Elemente in jenen Verbindungen vorhanden waren . DaS Unerlaubte
lag vorzüglich in dem Besitz von Duellwaffcn und in der Konstttuirung zu einer
Verbindung . Bei den Korps war die Organisation ziemlich die alte , die Ver¬
bindung selbst besaß die Waffen gemeinschaftlich und hatte ihre Senioren , Se¬
kretäre oder wie es hieß , erste und zweite Ehargirtc , die in ihrer Vereinigung
einen s. g. Seniorenkvnvent bildeten . Die Landsmannschaften oder Kncipomen
hatten zwar auch Waffen gemeinschaftlich angeschafft , dann aber an Einzelne
verlost , ihr Präsidium wechselte unter allen , und die Präsidenten der vielen
einzelnen „ Kneipen " bildeten zu gewissen Zeiten ein großes Ehrengericht , in
welchem Ehrenhändel anszugleichen versucht wurde . Durch diese Einrichtung
waren diese Verbindungen der Gesetzlichkeit einen Schritt näher getreten , ohne
sich ganz in ihrem Gebiete zu befinden , wie die Thcilnehmer glaubten . Di «

Feuilleton .

Sittliche Zustände der Vereinigten Stauten .
Das Werk von Dr . N . H . Julius : „ Nordamerika 's sittliche Zustände . Nach

eigenen Anschauungen in den Jahren 1834 , 1835 und 1836, " enthält interessante
Notizen über Erziehung und Unterricht in den Vereinigten Staaten , woraus wir
Folgendes entnehmen : Die einzelnen Staaten der Union unterscheiden sich in ih¬
rer Sorge für das Volksschulwesen so sebr , daß , während in einzelnen die Ausbrei¬
tung des Unterrichts den in dieser Hinsicht am Weitesten fortgeschrittenen Staaten
Europa 's nicht nachsteht , in andern Hundcrttausende von Kindern aufwachsen , ohne
die Schule

'
besucht zu haben . Am meisten unterscheiden sich die nordamerikanischen

Schulen von den deutschen dadurch , daß , eine nothwendige Folge der Menge von
Sekten , der Religionsunterricht daraus verbannt ist; ferner durch eine weit kürzere
Dauer des Schulbesuches ( acht , in einigen Staaten kaum sechs Monate im Jahre ) ,
endlich durch die Bestimmungen über Bildung und Anstellung der Lehrer . Am
Ausgcbildetften nnd Vollständigsten ist das Unterrichtswesen in den Staaten New -
York , Massachusetts und Connecticut . In Newvork steht ein Theil der höheren
Schulen unter der Aufsicht der Regenten der Staatsuniversttät , die andern unter
spezieller Leitung von Gesellschaften , die Volksschulen unter der Aufsicht eines Vor¬
stehers ( 8nperiut6näent ok tke Oommon Sokools ) . Die Regenten vertheilen
jährlich unter die ihrer Obhut untergeordneten Anstalten , je nach der Kopfzahl

der Schüler , die Zinsen aus dem nahezu 300,000 Dollars ( ä 2 fl . 30 kr .) betra¬
genden Literaturfonds . Die Lehrer werden nicht auf besondern SchuÜchrersemina -
rien gebildet , sondern acht höhere Bürgerschulen ( ^ .vaäemies ) haben besondere
Abtheilungcn für ihre Bildung . Die Lehrer werden von den Gemeinden auf ein
Jahr angestellt . Zur Erhaltung der Volksschulen müssen in diesem Staat die
Einwohner icden Orts gesetzlich eben so viel durch Selbstbesteuerung aufbringen ,
als der Staat ihnen nach Verhältniß der Schülerzahl aus dem Schulfonds auszah -
len läßt . Von den 536,882 schulpflichtigen Kindern besuchten die Schulen 524,188 .
Der durchschnittliche Gehalt jedes Volksschullehrers beträgt 51 Dollars ( 127 fl .
30 kr .) . In Massachusetts finden sich unter 200,000 Menschen zwischen 14 — 21
10 , die nicht lesen und schreiben können . ( In England besuchen von vier Millio¬
nen schulfähiger Kinder nur 1,200,000 die Schule ) . In Pennsylvanien ist der
Zustand der Schulen wenig erfreulich . Der mangelhafte Zustand des Schulwesens
wird hier hauptsächlich der deutschen Bevölkerung beigemeffen , die durch Widersetz¬
lichkeit gegen Schulsteuern sich auszcichnet . In Virginicn reichen die Mittel
kaum für die Hälfte der armen weißen Kinder aus , weßwegcn man sie im Schul¬
besuche abwcchscln läßt , so, daß jedes durchschnittlich nur 62 '/ , Tage im Jahr Unter¬
richt erhält . In Florida bestehen nur neun Schulen , die von 137 Kindern besucht
werden . Nur drei von diesen Schulen haben geeignete Lehrer . In den neuen
Staaten ist '

I ^ aller vermessenen , unbebauten Ländereien durch Verleihung de -
Kongresses für die Volksschulen , sowie einige ganze Ortschaften für die höhere »
Lehranstalten bestimmt . In Tennessee sollen dennoch 160,00y Kinder ohne Uni



1500
Strafen der Chargirten der Korps sind auf 14 Tage Carcer , die der übrigen
Theilnehmer der Landsmannschaften auf 6 bis 8 Tage festgesetzt . Dennoch sind
aber 1500 Tage Karzer erkannt , woraus ersichtlich , daß mehr denn die Hälfte
der Studirenden bei der einen oder anderen Art von Verbindungen betheiligt
war . Wenn auch nicht überhaupt das Verbindungswesen , so werden doch hof¬
fentlich für die Zukunft solche Verbindungen unmöglich scyn , welche eine Herr¬
schaft einzelner Assoziationen über die ganze Universität bezweckten . ( A . Z . )

Königreich Sachsen . Leipzig , 1 . Sept . Die hiesige Universität
zählte am Ende des letzten Semesters , zufolge offizieller Bekanntmachung , 939
Studirende , und zwar 679 Inländer und 260 Ausländer . Davon studircn
25V Theologie , 37t die Rechte , 154 Medizin , 17 Philosophie , 17 Theologie
und Philologie , 53 Chirurgie , 40 Philologie und 28 , vereinzelt , Pädagogik ,
Mathematik , Kameralia , Chemie und Pharmazie . Neu inskribirt wurden 196 ,
darunter 109 Inländer und 87 Ausländer ; abgegangen waren im Ganzen
167 . Die Zahl der Studirenden , die im Winter 1838 nur 890 betrug , hatte
sich am Ende deS Jahres 1839 auf 910 erhöht , und ist gegenwärtig , wenn
auch nur wenig , doch wieder um 29 gestiegen . Der akademische Senat besteht
dermalen , nachdem jüngst der Professor Dr . Kühl verstorben , aus 30 ordentli¬
chen Professoren . In den 4 Fakultäten lehren 34 ordentliche Professoren , 34
ausserordentliche Professoren und 29 Privatdozenten . ( 8 . A . Z . )

Württemberg . Stuttgart , 3 . Sept . Heute ererzirten die drei hie¬
sigen Jnfanterieregimenter auf dem Felde bei Stammheim . Dabet wurde den
Offizieren und Unteroffizieren , welche Ansprüche darauf hatten , vor angetrete¬
nem Regimente die Kriegsdenkmünze feierlich durch die Kommandanten ausge -
theilt . So viel wir wissen , erhielten die drei hiesigen Jnfanterieregimenter ,
« inschlie ßlich der Offiziere , 58 Denkmünzen . ( S . M .)

Belgien .
Brüssel , 31 . Aug . Der ministerielle „ Jndependant " meldet als offiziell ,

daß der König von Preußen den londoner Vertrag ratifizirt habe , und zwar leiste
Preußen nur moralische Beihülfe , auch werde Oesterreich nicht waffncn , sondern
bloS seine Beurlaubten für die gewöhnlichen Herbstmanövcr einberufen und die
ungarische Armee von 60 auf 70,000 Mann bringen .

Frankreich .
» r . Paris , 2 . September . Die häufigen Zusammenrottungen , welche

seit einiger Zeit statrfinden , haben endlich den Polizeipräfekten veranlaßt , die
dagegen bestehenden Gesetze durch öffentliche Anschlagzettel in Erinnerung
zu bringen . Die Pflastertreter gaffen die Plakate an , ohne im Geringsten
ArgeS dabei im Schilde zu führen . Man begegnet auf der Straße einer Menge
Arbeiter , die es sich nicht nur zur Aufgabe machen , ihre Zeit müßig znzubrin -

gen , sondern selbst auch die , welche ihre Meinung nicht theilen , verhindern ,
Hand an ' s Werk zu legen . Leider besteht hier ein Mißbrauch , nicht sowohl
unter denen , welche Arbeit geben , sondern unter denen , welche Arbeit v e r -

schaffen . Diese nun bedingen sich für ihre Art Mäckelci ein bedeutendes
Honorar aus , so daß der arme Handwerker lauge sich abmühen muß , um dieser
Verpflichtung nachzukommen . Die vielen hier anwesenden deutschen Arbeiter
möchten zwar mit den Franzosen nicht gemeinsame Sache machen , sind aber
gezwungen dazu , sonst setzt es Schlägereien ab . Selbst die für Rechnung der
Regrernng Beschäftigten machen von der Regel keine Ausnahme . — Die Kriegs¬
und Friedensfrage fängt nachgerade an , ganz aus dem Gerede zu kommen ;
wer weiß , ob nicht die inneren Zustände Frankreichs bald weit mehr die Auf¬
merksamkeit in Anspruch nehmen werden . Wenn einmal so eine Idee , wie die
Wahlreform , zur Mode geworden , so spricht ein Jeder von nichts Anderem , um
so mehr , als man hier zu Lande blos sich mit einer Sache ernstlich abgibt ,
und dann von allem Andern abstrahirt . Daher auch die so allbekannte Natio -
nalunwissenhcit , waS übrigens , wie Hr . Sladc in dem » Edinburg Review " an¬
erkennt , auch den Engländern anklebt . — Der „ Constitutionncl " läßt nicht ab , von
dem Memorandum zu sprechen , und wirft dennoch den andern Blättert , vor , daß sie
stets darauf zurückkommcn . DaS Gegenmemorandnm will Hr . Thiers erst zur
Zeit der Kammcrnsitzungmitzutheilen . — Das Neformgastmahl beschäftigt erst
heute die pariser Presse ; ein jedes Blatt hat darüber seinen Kommentar . Nur
herrscht wieder großer Zweifel über die Zahl der Anwesenden : die der Reform
Günstigen wollen 6000 , die ihr Ungünstigen 3000 gesehen haben . Die gehal¬
tenen Reden sind gerade nicht bcmerkenswcrth , mit Ausnahme der über die
Nationalität an den Tag gelegten Ansichten vom Nationalgardehauptmann
Buchez . Gewiß ist, daß der Zug der Rcformsreunde , zu welchem sich gar viele
Unberufene gesellten , in den Stadtvierteln , wo er vorbeikam , große Unruhe ver¬

ursachte : eS wurden die Kramläden und Magazine geschlossen . Die stattgefun -
dencn Unordnungen sind übrigens von geringem Belange gewesen . Ein Muni¬

zipalgardist , der an der Barriere d' Enfer Wache stand , schrie den Vorübergehen¬
den zu : von « I ' sureL , mv8 nmi8 .' vous I ' aurv ? ! — Ein zum Ankauf von
Kricgsvorrath bewilligter Kredit von drei Millionen Franken ist zur Ver¬

fügung des pariser Platzkommandos gestellt worden . Der Pferdelieferungs¬
kontrakt wegen 20,000 Remonten muß bis Ende Oktober vollzogen sepn . Bis

zu diesem Zeitpunkt hofft man 160 Batterien bespannt zu haben . Schon ha¬
ben Postmeister viele Pferde im Falle des Kriegs unentgeltlich herzugeben ver¬
sprochen . — Aus Tülle wird unter 'm 28 . August geschrieben , daß die Debatten des

Laffarge ' schcn Vergiftungsprozeffes den 3 . September eröffnet werden ; sic dürf¬
ten wohl an acht Tage dauern ; der gegen die Bezüchtigte anzuhörenden

terricht seyn . In Kentucky werden in den am meisten die Kinder zur Schule an¬
haltenden Grafschaften diese vom 30 . , in den am wenigsten für die Schulen besorg¬
ten vom 225 . Kinde besucht . In Indiana besucht ein Viertheil der Kinder die
Schulen . Erfreulicher steht es in Ohio , obwohl auch hier Mangel an geeigneten
Lehrern ist und diese schlecht besoldet sind , indem der Monatslohn eines solchen blos
20 Dollars beträgt , während der Handwerker 1 ^ Dollar den Tag verdienen kann .
Dennoch soll hier kaum das 30 . Kind in den Elemcntarkenntnisscn unwissend seyn ;
unter den Erwachsenen können lesen und "

/io schreiben . Ganz im Gegen¬
satz gegen die Deutschen in Pennsylvanien sind die Deutschen in Ohio vornehmlich
für den Schulunterricht besorgt . Ein amerikanischer Professor , Stowe , schreibt in

dieser Beziehung : „ Wenn die Deutschen zuerst an unseren Küsten anlangen , sind
sie immer eifrig darauf bedacht , ihren Kindern eine Erziehung zu verschaffen , und
ihr Eifer hört erst auf , wenn er durch den ansteckenden Einfluß der geldliebenden
Gewohnheiten unserer Bevölkerung erlischt Sie haben sehr lobenswerthe Anstren¬
gungen gemacht , unter sich Schulen aufrecht zu halten , aber die Armuth Einiger ,
die Knauserei Anderer und das Entmuthigende der , Fremde in fremdem Lande um¬
gebenden , Umstände hat die Anstrengungen Aller sehr beschränkt . Es liegt im
Geiste der Deutschen , wenn er durch Erziehung gehörig entwickelt und verfeinert
ist , eine tiefe und ruhige Begeisterung , ein spekulativer Hang , etwas Poetisches ,
das sich mit unserer allzu eifrigen Verfolgung unmittelbaren sächlichen Gewinns

zu unserem großen Vortheil mischen und sie abändern würde . Die Deutschen sind
ehrlich und im Allgemeinen ordentlich , ehrerbietig , religiös , nicht geneigt , das Gesetz

Zeugen sind es 60 . — „ La Presse " läßt heute ausnahmsweise dem Mini¬
sterium Ruhe . Die tagtäglichen Widerlegungen ihrer falschen Gerüchte haben ,
wie es scheint , die Kampflust dieses Blattes abgekühlt . — Der „ Courrier " ,
„ Constitntionnel "

, die „ Revue des deur Mondes "
, kurz sämmtliche ministerielle

Organe bestätigen die starken Worte , welche dem König vor einigen Tagen in
den Mund gelegt worden . Dadurch sollen die Gerüchte widerlegt werden , wel¬

che Ludwig Philipp als dem System des Hrn . Thiers entgegen darstellen . Die
dem Hrn . v . Molv befreundeten Blätter wollen durchaus diesen Einklang hiu -

wegläugnen . — Nach dem antwerpeuer „ Precursenr " stehen die Seeversiche¬
rungspreise sehr hoch , weil man sowohl in London , als in Hamburg u . Amsterdam
gläubt , daß Belgien eben so wenig wie Holland und selbst gewisse hanseatische
Städte neutral bleiben werden . — Mehr als 3 Wochen hat Lord Palmerston ,
der auf seiner Abneigung gegen Frankreich verharrt , den Hrn . Porter abgehal¬
ten , wieder nach Paris zu gehe » , um den Handelstraktat abzuschließen . Seit¬
dem die gemäßigten Tories und die bedeutendsten Mitglieder des englischen
Ministeriums über die Folgen des neuen Geviertbündnisses uachgedacht haben ,
sind sie zur Ueberzeugung gelangt , daß eiugelenkt werden muß . Der Herzog
von Wellington spielt bei dieser Sinnesänderung , nach einer Privatmittheilung
des Hrn . Guizot , die Hauptrolle . Kömmt , was kaum mehr in Zweifel gezogen
werden kann , der Handelstraktat mit England zu Stande , so hat das Geviert -
bündniß ein Ende . — Nun heißt es , daß im schlimmsten Falle die gegen Sy¬
rien auszuführende Blokade blos eine militärische scyn solle . Man will dadurch
blos die Verbindungen zwischen dem Pascha von Aegypten und seinem Heere
in Syrien abschnerdcn . Zur Noth kann Mehemed Ali diese Blokade lange
aushalten , denn Ibrahim Pascha bedarf gerade Aegypten nicht , um sich in Syrien
zu behaupten . — Die HH . Laffitte , Arago und Dnpont waren zu Chatillvn
( bei 'm Rcformbankett ) nicht zugegen .

— Nach einer offiziellen Zusammenstellung werden in Frankreich alljährl .
durch die Spitäler und übrigen derartigen WohlthätigkeitSanstalten 56 Mill .
Fr . verwendet .

Straßburg , 3 . Sept . Wir hatten gemeldet , ein Ankauf von 20,000 Pfer¬
den wäre in Deutschland für Rechnung der Regierung abgeschlossen worden und
hinzngefügt , daß diese Pferde vor einem Monat abgeliefert werden sollten . Wir
sind in dieser Sache in Jrrthum geführt worden . Kein einziges Pferd wurde
weder abgeliefert , noch wird es werden , cs wurde sogar kein Kauf geschlossen .
Eine Gesellschaft in Straßburg hatte zwar in den Vorschlag gewilligt , der ihr
gemacht worden , für Rechnung der französischen Regierung 20,000 Pferde zu
kaufen . Da aber diese Gesellschaft begehrte , daß man sie wegen der durch die Macht
der Dinge herbeigesührten Ereignisse nicht verantwortlich mache , wie z . B . wegen
der Beschlagnahme von Seiten der fremden Mächte , im Fall einer Kriegserklärung ,
so wollte das Ministerium diese Bedingungen nicht unterschreiben , und alle Un¬
terhandlungen in dieser Hinsicht haben sich zerschlagen . ( Elsaß . )

* Marseille , 28 . Aug . Man liest im „ Sud " von Marseille : Der Ober¬
kommissär des Marinedienstes im hiesigen Hafen theilt so eben der Handels¬
kammer , durch deren Güte wir eine Abschrift erhielten , folgendes , den 15 . d . M .
von dem Marinekommandanten von Algerien an den Seepräsekten zu Toulon
gerichtete Schreiben mit : „ Es hat sich hier ein ganz seltsamer Vorfall ereignet .
Gestern früh erschien ein Handelsfahrzeng zwei Meilen nördlich von Scherschel ,
worauf der Lootse des Stationsschiffs „ Masafran " auslief , um das Schiff
dem Gebrauche gemäß hereinzubngsircn und ihm nöthigenfalls über seine Lage
Aufschlüsse zu ertheilen . Beim Anblick dieses Fahrzeugs , dessen Flagge übri¬
gens entfaltet war , schifften sich der Kapitän und die Mannschaft des Kauf¬
fahrers von panischem Schrecken ergriffen , sich ohne Zweifel von Korsaren ver¬
folgt wähnend , des Kostümes unserer Seeleute und der Zeichen , die sie ihnen
machten , ungeachtet , auf 's Eilfertigste in ihre Schaluppe ein und gewannen die
hohe See . Da der Kapitän , der ihnen eine Zeit lang nachgeeilt war , mit
seinem gebrechlichen Boote nicht ohne Gefahr die hohe See halten konnte ,
so stieg er an Bord des verlassenen,Schiffes , gefolgt vom zweiten Befehlshaber
und drei Mann von der Balancelle , und alsbald den Befehl übernehmend ,
versuchte er auf jede Weise doch ohne Erfolg , die Flüchtigen , die man kaum
noch in östlicher Richtung erblickte , zurückzurufen . Jetzt sah Kapitän Richard
aus den Schiffspapiercu , daß die Bestimmung des Schiffs Algier sev; er machte
sich daher , in der Voraussetzung , die Schiffsmannschaft werde dieselbe Richtung
genommen haben , dorthin auf den Weg , wo cr heute Nachmittag um zwei Uhr
eintraf . Der Name des verlassenen Schiffs ist „ die junge Christine "

, eine ganz
neue Brigg - Goölette , in Marseille mit Mehl nach Algier geladen , Kapitän
Azibert . Von der Schiffsmannschaft hat man noch keine Nachricht ; das Wet¬
ter ist schön und man hofft sie jeden Augenblick zu sehen , sofern sic nicht ( was
wahrscheinlich ist ) von dem gestern morgen abgcgangenen Dampfschiffe von
Oran angetroffen und aufgenommen worden . Ich crtheilte die nöthigen Be¬
fehle für die Sicherheit des Schiffs und seine Ladung . Kapitän Richard fand
einen algieftschen Juden als Passagier an Bord , der wohl einige Aufklärungen
über diese Geschichte wird ertheilen können . Der Oberkommissär des Marine¬
dienstes hofft in Bälde Nachricht von der Schiffsmannschaft geben zu können .

*r . Toulon , 28 . Aug . Das aus Tunis wieder zurückgekehrte Geschwa¬
der bringt die Nachricht mit , daß der Bey noch immer mit seiner regelmäßigen
Armee im Felde sey . Man war hier sehr erstaunt , das in der Levante ge¬
glaubte Geschwader plötzlich hier einlaufen zu sehen . Der Jena nnd der Sci -
pio sollen , heißt es , mit dem Ocean , Gvnvreur , Trident und Marengo nach
der Levante absegeln . Vizeadmiral Rosamel verläßt nun den Befehl des Ge -

herauszufordern oder vorhandene Einrichtungen herabznwürdigen oder an Volks¬
bewegungen Theil zu nehmen ." In Ohio , wie in fast allen Sklavcnstaaten , ist
der Unterricht der farbigen Jugend durch das Gesetz bei schwerer Strafe verboten .
Für die meist 'von Missionaren gehaltenen indischen Schulen macht der Staat jähr¬
lich einige Bewilligungen . ( Schluß folgt .)

>
'

. _ _ _ __
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Verschiedenes .
Mannheim , den 3 . September . Die Ausstellung des Kunstvsreins ist abermals

verlängert worden , sie dauert bis zum 7 . Sept . einschließlich . Wenn zwar die diesjährige
Ausstellung sich mehr durch Quantität als Qualität der Kunstwerke vor andern Jahren
unterscheidet , so sind dennoch unter vielem mittelmäßigen auch viele schöne Gemälde zu
sehen . Der Katalog enthält 35l Nummern , welche nach der Taxation der Künstler ein
Kapital von 45,689 sl. 56 kr. ausmachen . Dis Auswahl der Kunstwerke zur Verloosung
für den hiesigen Verein war dieses Jahr keine leichte Aufgabe , weil die Sammlung
schon einige Nachbarvereine passirte , und von jenen bereits die besten Sachen angekauft
worden sind . Demungeachtet kann man aber die getrogene Auswahl eine sehr gelungene
nennen und jeder Unbefangene wird sie als die zweckmäßigste , im Vergleich der früheren ,
seit dem Bestehen des Vereins , anerkennen . Es fanden auch keine Einsprachen gegen die
Wahl des Vorstandes von Seiten der Vereinsglieder statt . Die gewählten Bilder sind
folgende : Nr . 236 . Der östreichische Invalide und die Seinigen am Todestage des Kai¬
ser Franzi ., von I . Grund in Karlsruhe ; ll8 . Rumelioten , gegen Türken kämpfend , von
G . Perleberg in Nürnberg ; 120 . Ansicht der Troll - Tinden ( bezauberten Felsenkuppen ) bei
Romsdal in Norwegen von C . Ezdorff in München ; 184 . Ansicht von Palermo , von Ort
in München ; 264 . Erster Unterricht in s ? ) Ungarn , von H . Rüstige in Frankfurt ; 279 .
Stilles Wasser mit Fahrzeugen von van der Plyk in Dortrecht ; 347 . Gegend am Cksiem-



Mi
schwaders . Admiral Duperr « zieht , heißt es , seine Flagge auf dem Dreidecker
Ocecm auf .

*r . Algier , 23 . Ang . Von den aus Kolea auf Rekognoszirung abgegan -
genen 180 M . sind kaum 20 unversehrt znrückgckommen; den Uebrigen wurden
die Köpfe abgeschnitten und etwa 30 mit dcm Hauptm . , lebend zu Abd - cl-Kader
geführt . Gleich nachdem der Marschall Vcilve von diesem Vorgänge Kenntniß
erhalte » , beorderte er den Obersten Cavaignac die Araber zu verfolgen und
die Tobten zu begraben . Diese aus 3 Bataillonen Zuaven und einer Schwa¬
dron Jäger bestehende Kolonne fand bloS die zerstreut und kopflos nmherliegen -
den Leichnahme ; man bemerkte bei 'm Mondschein 73 Körper , 40 symmetrisch
gereihet , mehr als 50 der Geköpften waren ohne Wunden , gegen 30 Pferde
aber wurden mit Munden bedeckt gefunden , rings umher eine Menge gctödteter
Beduinenpferde . Zwei Soldaten gelang es, dem Schicksale ihrer Kameraden zu
entkommen, der eine hatte sein Pferd verloren und war selbst verwundet , konnte
sich aber im Gebüsch in einem Loche verbergen , hier stürzte ein Pferd auf ihn
und hätte ihn bald getödtet ; von da aus konnte er nun dem schrecklichen Schau¬
spiel des Kopfabhauens zusehen ; der andere gerettete Jäger fiel , als er ver¬
wundet worden , vom Pferde und wurde bald von den Araber » entdeckt , die ihn
mit wcgführten so daß er Zeuge war , wie sie den Sieg feierten ; auch ihm sollte
der Kopf abgeschlagen werden , es gelang ihm jedoch zu entkommen . — Die
Brigg „ Dragon " ist gegen die Küste von Dellys beoroert worden , um die frem¬
den Fahrzeuge zu beobachten , die von Zeit zu Zeit in diese Gewässer kommen,
um mit den Arabern zu verkehren- Es werden immerwährend Lebensmittel
und Kriegsbedürfnisse nach Blida abgeschickt , welches beweist , daß mau bald
nach Miliaua und Medea marschiren wird . — Heute haben wir 31 ' /^ Grad
Reaumur Hitze. — Marschall Valve ist krank. — Zwei gefangene Araber sind
vor den General Schramm geführt worden ; diese , zu den regelmäßigen Spahis
Abd- el- Kadcr 'S gehörenden Eingebornen , haben den Wunsch geäussert, bei uns
zu bleiben . — Bei Scherschel ist in der Nacht vom 15 . auf den 16 . d . M . ein
wichtiger Kampf vorgefallen . Der Bcy von Medea griff die Vorposten , an der
Spitze eines bedeutenden Korps Reiterei und Fußvolk , an . Die Streitlinie
wurde durchbrochen und der Feind rückte bis vor die Stadt ; im ersten Angriff
gelang es ihnen , selbst den befestigten Marabut , östlich vom algierischen Thore ,
einzunehmen , konnten ihn aber nicht lange behaupten . Von der Seeseite schoß
ein kleines Fahrzeug , der „Massasran " auf die Araber und fügte ihnen beden¬
kenden Schaden zu . Es gelang endlich den Nnsrigen , den Feind wieder in die
Berge zurückzudrängcn . Wir verloren dabei einen tapfern Jnfanteriehanptmann ,
um dessen Leichnam sich die Araber stritten ; ohngefähr 30 Mann wurden ver¬
wundet . Die Feinde sollen über 100 Mann cingebüßt haben ,

Großbritannien .
* London , 2 . Sept . Dem „ Atlas " zufolge ergibt sich aus den Provin -

zialzeitungen von Wertester , Coventry , Leeds , Manchester n . s. w . , daß im
Fabrikwesen Besserung eintrat , und namentlich in Glasgow und Paisley alle
Arbeiter beschäftigt sind . In den Preisen des Eisens von Wales und Staf -
fordshire hat ein Aufschlag von 10 Shillings j6 fl .j pr . Tonne jlOOO Pfunds
stattgefunden . — Wie der „ Globc " meldet , geht das Werben von Matrosen in
den walcscr Häfen thätig voran . Die Angeworbenen sind zur Bemannung der
jetzt zu Pcmbroke u . s. w . für die königl . Marine fertig gemachten Schiffe be¬
stimmt . — Befehle — schreibt der,,PvrtsmuthHerald " — gingen letzten Don¬
nerstag ein , die „ Britannia " sLinienschiffs von 120 Kanonen nach Spithead
zn senden , um dort ihre Geschütze und Vorräthe einzunehmen , ihren Mann¬
schaftsstand von 820 Mann voll zu machen , und sic mit aller möglichen Eile
zum Dienst im Auslande herzurüsten . Der „ Calcutta " von 8b Kanone » ist
diese Woche in Plymouth in Dienst gebracht worden ; und die „Oneen " von
120 Kanonen , in Portsmouth , soll , erhaltenem Befehl zufolge , mit ihren
Masten und Takelmerk versehen und unverzüglich dienstfähig gemacht werden .
Der „ Vanguard " von 8b Kanonen soll nach Cork gehe» , » m dort eine Abthci -
lung des 19ten Regiments einzunehmen und nach Malta zu bringen . Er hat
mehrere Achtzvll-Kanonen und andere Kriegsvorräthe an Bord für die Schiffe
im Mittelmecr . Sein Mannschaftsstand ist übcrvollzählig . — In newyorkcr
U . a . Blättern der Vereinigten Staaten werden von Jamaica aus durch öffent¬
liche Verkündigungen weiße wie schwarze Arbeiter aus den Vereinigten Staa¬
ten zur Auswanderung nach jener Insel ( zur Bestellung der dortigen Planta¬
gen) eingeladen . — Der „ Aga " , ein Wochenblatt , erzählt : Der Kaiser von
Marokko habe eine Leibwache von 500 Mann , welche alle Söhne von
ihm scyen , und meint , v 'l 'Irv blüiA « Orvu « jdcr Titel eines bekannten Ro¬
mans des Kap . Marryat , und zugleich so viel als „königl . Leibregiment " j müßte
da ganz besonders passen.

— In der nach der „Allg . Ztg . " mitgetheilten deutschen Uebersetzung des
Memorandums Lord Palmerston 's an Frankreich waren bei der Stelle , worin
es hieß , Frankreich habe schon früher erklärt , daß cs sich den Maaßregcln der
vier Mächte nicht widersetzcn werde , die hier beigefügtcn Worte wcggelaffen :
„ wenn Mehemed Ali sie annimmt ;" in dem französischen Original , welches
die gedachte Zeitung am folgenden Tage lieferte , stehen sie.*r . Ans Gibraltar wird unterm 15 . August geschrieben, daß plötzlich eine
ungemeine Bewegung im Zeughause bemerkt wird . Eine Fregatte ist mit
15,000 Flinten und einer gewissen Anzahl Artilleristen unter Segel gegangen ,
man weiß aber nicht in welcher Richtung . Man vermuthet nach der Levante .
Man sieht seit einiger Zeit viele Fahrzeuge durch die Meerenge kommen.

Niederlande .
Aus dem Haag , 29 . Ang . In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer

der Generalstaaten wird die Diskussion über die dreizehn Gesetzesentwürfe fort¬
gesetzt . Gestern und vorgestern hatten etliche zwanzig Mitglieder erst gespro¬
chen , die meisten gegen die Gesetzcscntwürfe , weil diese eine unvollständige
Revision des Staatsgrundgesetzes wollen . Die Ausschließung der limburg 'schen
Abgeordneten , die ministerielle Verantwortlichkeit , die Trennung der Provinz
Holland , sind auch besondere Punkte , um welche sich die Debatte dreht . — Aus
Batavia sind Nachrichten bis zum 10 . April eingelaufen , wonach in der Pro¬
vinz Djockjokarta , dem alten Neste Diepo Negoro 'S , wieder ein Aufstand aus -
gebrochen ist ; doch wurde er durch die Absendung von 300 Mann schnell ge¬
dämpft , ob für die Dauer , ist die Frage , denn der Anführer soll sich bereit -
rnit den unruhigen Köpfen aus andern Provinzen in Verbindung gesetzt gehabt
haben . (A. Z .)

Amsterdam , 1 . Sept . Dem „Handelsblad " wird aus dem Haag berichtet,
daß die 2te Kammer der Generalstaaten am Schlüsse ihrer gestrigen Sitzung den
Isten Gesetzentwurf mit 84 Stimmen gegen 22 angenommen hat .

Preußische Monarchie
Königsberg , 28 . Ang . Heute Nachmittag 5 ' /^ Uhr traf Se . k. H . der

Prinz von Preußen hier ein , und stieg im königl. Schlosse ab .
Königsberg , 29 . August . Mit dem Beginn dcS heutigen Tages herrschte

in den hiesigen Straßen eine durch das Zuströmen vieler Fremden schon seit
mehreren Tage » bedeutend gehobene , ungewöhnliche Lebhaftigkeit . Neberall
sah man die großartigsten Vorbereitungen zu dem Empfange des geliebten Herr¬
scherpaars . Auf der weiten Strecke von dem naßgärter Thore bis zum königl .
Schlosse wurden alle Häuser , zum Theil mit großem Kostenaufwande , mit Lau¬
ben , Säulen und Festons von Blumen und Laub , mit Flaggen und den preußi¬
schen und bayerischen Farben geschmückt . Ehrenpforten erstanden in den Stra¬
ßen . Das naßgärter Thor wurde in eine großartige Ehrenpforte verwandelt ,das brandenburger Thor dem berliner brandcnburger Thore ganz ähnlich deko-
rirt . An der grünen Brücke legten 3 Dampf - und mehrere andere große Schiffe
von oben bis unten ausgeflaggt an . Auf der Brücke selbst wurde die kolossale
preußische Kauffahrteisiagge und ihr gegenüber eine Flagge mit der Kette deS
schwarzen Adlerordcns mit dem Stern in blau - und weißgcwürfclten bayerischen
Farben aufgezogen und die nächstgelegenen Brücken mit Flaggen geziert . Die
Börse und das grüne Thor wurden mit einer reichen Drappcrie von Flaggen
geschmückt . Um 1 Uhr versammelten sich sämmtliche Gewerke mit ihren In¬
signien , Fahnen und Privilegien auf dem Königsgarten . Angeführt von dem
Stadtsyndikus v . Facius und dem Stadtrath Gerhard begaben sich dieselben ,
nahe an 2000 Personen , unter dem Vertritt eines Musikkorps für jedes Ge¬
werk , das Fleischergewerk vollständig uniformirt und beritten vorauf , um 2 Uhr
nach der Vorstadt und stellten sich dort in einem Spalier von der habcrbcrgcr
Kirche bis zur Zugbrücke auf . Die Fleischer begaben sich nach dem V. Meile
von der Stadt belegenen Landsitze Schönbusch , um , ihrem alten Privilegium
gemäß , den Majestäten von dort ab vorznreiten . Daselbst befand sich bereits
eine Deputation des Magistrats der Stadtverordnete » und Kaufmannschaft ,um , unter dem Vortritt des Oberbürgermeisters v . Auerswald und Bürgermei¬
sters Spesling , die MM . zu bewillkommnen . Am naßgärter Thore stellten sich
die Töchter der Bewohner der Vorstadt Nassengarte » in ländlicher Tracht auf ,um dem Könige bei seinem Einzuge einen Lorbcerstrauß , der Königin aber
Früchte der Bäume , welche zur Erinnerung der Durchreise der Prinzessin Char -
lotte , jetzigen Kaiserin von Rußland Maj . , gepflanzt waren , mit einem Gedichte
zu überreichen . Von ihnen bis zum brandenburger Thor zog die Schützengilde ,die in Sr . Maj . schon früher ihren König verehrte , ein Spalier . Atu branden «
burger Thore standen auf Tribünen junge Mädchen der Stadt , um in einer
kurzen Rede und mit einem Gedichte die Majestäten zu bewillkommnen . Um
5 Uhr verkündeten 101 Artilleriesalven , das Läuten aller Glocken und daS
Wehen der Flaggen von allen Thürmen der Stadt die Ankunft der Majestäten .
Se . Maj . der König waren in Schönbusch zu Pferde gestiegen und hielten , be¬
gleitet von Sr . k. H . dem Prinzen von Preußen , dem kommandirenden General
v . Wrangel , so wie von den General - und Flügeladjutanten , ihren Einzug .
I . Maj . die Königin folgte in offenem Wagen . Schon zeitig waren auf dem
ganzen Wege alle Fenster mit Damen besetzt, die, mit Tüchern wehend , dem ver-
ehrten Königspaare den herzlichsten Willkommen zuricfcn und mit der auf den
Straßen wogenden Menge di- freundliche Milde und liebevolle Herablassung
ihrer Herrscher bewunderten . Auf den Schiffen an der grünen Brücke paradir -
ten die Matrosen auf den Rahen , und in dem Augenblick , da das KönigSpaar
diese Brücke passtrte , lief ein neuerbautes Schiff des Kaufmanns Gutzc

'
it vom

Stapel . Auf dem Schlosse wurden die Majestäten von den Würdenträger »
von Preußen und den höchsten Beamten empfangen . Trotz des bezogenen
Himmels begünstigte das schönste Wetter dieses allen Königsbergcrn gewiß un¬
vergeßliche schöne .Fest. Abends waren alle Häuser der Stadt erleuchtet .

(Pr . St . Z . )
Portugal .

*r . Lissabon , 2 -1 . August . Neue Unruhen sind nicht vorgefallen , obgleich
viele wissen wollen, zu Braga und Portalegre scyen blutige Auftritte wiederholt
worvcn . Das „Diaro di Governo " schweigt aber davon . Die Regierung fand
bei dem liffaboner Obergericht Widerstand ; cs hat sich nämlich geweigert , kraft'
des Dekrets , welches eine Spezialkommission ernannte , um die Urheber des
letzten Aufruhrs zn richten , und das an die Königin eine Denkschrift gerichtet.

sce, von Adolph Karl in Hamburg ; 336 . Afrikanische Szene , Aquarelle von D . Finard
in Melun . Der Verein hält sich hinsichtlich seiner Mitglieder fortwährend stark , und die
Besorgnis?, die Manche anfangs bei dem schnellen Wachsthum der Mitglieder hegten , war
demnach unbegründet . Der Verein zählt über kOlli» Mitglieder und ist eher im Zuneh¬
men als im Abnahmen . Die Preisaufgabe des Vereins für ein historisches Bild „ die
Rückkehr Herrmanns " ist nicht gelöst worden , die eingekommenen Konkurrenzgemälde ha¬
ben wenig Beifall gefunden .

Holzhackers Feierabend .
(Allem .)

Denk wohl , i gönn mcr au ne Ruch
Und griff mit Freud ein Chrüegli zue
Und teng e Pstfli Nauchtuback
Us mim » erstickte Tschoppesack .
Es thuet eim weger no so guet ,
Mer faßt zur Arbet neue Mueth
Und ' s g 'hört c jedem au si Freud ,
Sell Hel mer d 'Mutter mengmol gseit.
Drum will i mers recht gschmecke ko ,
2 ha für hüt mi Arbet tho
Und « schwitzt und gschnuufet was me cha ,
Me sieht mer 's a mim Hemd jo a !

Doch mueß jetz müed scho d 'Sunne sy ,
Sa leit si dört ust Bergli hi

Und güggelet uf Wald und Feld ,
Und seit : „ Gut Nacht ml liebt Weil ! "

Und usem Thal lauft Ma für Ma ,
2 wett si Heu recht Hitze gha
Und d 'Stirue g ' wischk und d 'Auge drillt
Und z

'letzt den Durst nu halbe g ' stillt !
Gell Seppli deutsch es chönnt so sy ,
Zeig lüpf ult z

'viel , ich möcht au Wi !
Und zieh di Chäppli weidli ab
Hörsch ,

' S Glöckli rüeft vom Dörsli rab !
Und jetzt zum B 'schluß ue große Dank
Für üser G 'sundheit , üsre Trank ,
Für 's Chrüegli Wi und 's tägli Brod ,'s sin Gitter jo vom liebe Gott ! .
Zo weger ' S sisch kei übli Sach ,
Und schlaft mer unterm Schüredach
Und mueß mer au Strapatze ha ,
Het einer z

' schnuufe , goht es a .
Drum frohe Sinn un frohe Mneth ,
2 lüpf mi Art , und goht ' s nit gnet ,
Se lcng i noch em Chrüegli Wi ,
2 mein ,

'S ging besser hintedri !
Msr . Walch nec ,C .C .GG .
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um ihr vorzustellen , daß diese Maaßregel dem Losten Art . der Verfassung ent¬

gegen wäre . In Folge dieses Schrittes wurde den Kammern ein Gesetzentwurf

vorgelegt , bezweckend , den LOsten Artikel der Konstitution einstweilen aufzuheben

und zugleich zu erklären , daß jeder Richter der darauf bestehe in der Kommis¬

sion zu sitzen , seines Amtes enthoben würde . Die Deputaten haben den Vor¬

schlag mit 50 gegen 30 Stimmen angenommen .

Rußland und Pole n.
St . Petersburg , 25 . August . Vorgestern um die MitternachtSftundc hatte

ein bedeutendes Unglück auf unserer Eisenbahn statt . Die Direktion hatte am

Morgen dieses Tages wiederholt den zarskoselo ' schen Maschinisten Robert Max¬

well , einen Engländer , provenircn lassen , sic würde um die gedachte Nachtstunde

ausnahmsweise einen besondern Train von hier nach Zarskvje - Selo als beson¬

der » Sukkurs für die Passagiere , deren Frequenz diesmal überaus zahlreich war ,

abgehcn lassen . Herr Maxwell hatte diese Weisung ganz vergessen , fährt um

die angedeutcte Stunde mit einem Train von 18 Wagen aus Zarskoje - Selo

ab unv ohne , wie es ihm befohlen war , auf dem bewußten Punkte anzuhalten ,

um die von hier ihm entgegenkommende abzuwartcn . Beide Trains stoßen auf

der achten Werst von Petersburg so heftig gegen einander , daß von beiden drei

Waggons ganz zertrümmert und drei andere bedeutend beschädigt wurden .

Sechs Menschen kamen bei diesem Unfälle nm 's Leben , 21 wurden mehr oder

minder verletzt , von diesen 6 sehr bedeutend . Schon heute wird die Eisenbahn

wieder befahren . Der Engländer Maxwell ist dem Gerichte übergeben .
( Pr . St . Z .)

Spante n .
* r . Paris , 2 . Sept . Die madrider Amtszeitung vom 26 . Aug . zeigt die

Ernennung des Hrn . Sccades als Finanzminister an . Nach den madrider Pri¬

vatmittheilungen trifft die Königin nicht vor dem 10 . oder 12 . d . M . in Ma -

driv ein . — Der Belagcrungsstand von Barcelona soll aufgehoben werden .

Dem Einfluß des Herzogs v . Victoria verdankt man es , baß das Heer von

120,000 Mann beibehalten wird ; man glaubt auch , Espartero halte noch im¬

mer den Gedanken fest , zum Mitregenten ernannt zu werden .

— Am 22 . Aug . herrschte zu Madrid eine solche Hitze , daß das Thermo¬

meter 35 Grad R . im Schatten zeigte .

Türkei nnd Aegypten .
* n . Konstantinopel , 19 . August . Rifaat Bey ist mit großem Gefolge als

Uebcrbringcr des großherrl . Fermans an den Vizekönig nach Alexandrien abge -

gangen . Es befinden sich ausserdem bei ihm der engl . Legationssekretär Allisson

und der österr . Attache v . Steindl , nebst einem russischen und preußischen Agen¬

ten . Eine türkische Schiffsdivision aus 1 Linienschiff , 2 Fregatten und 1 Kor¬

vette , segelt nach den Küsten Syriens ab . — In Tokat und Amasia sind Un¬

ruhen ausgebrochen . Von Jsmid sind 300 Mann nach Samsun übergesetzt

worden . — Verläßlichen Nachrichten aus Mitylene vom 13 . d . zufolge war

Admiral Stopford am 7 . dort eingetroffen . Rifaat Bey hatte auf seiner Vor -

beueise am 8 . eine lange Konferenz mit demselben und reiste hierauf auf dem

Dampfboot „ Tahin Bahri " nach Alexandrien fort . Am 9 d . traf die österr .

Fregatte „ Medea " ebenfalls dort ein , und segelte mit drei englischen Linien¬

schiffen nach Aegypten ad . Admiral Stopford verweilte noch am 13 . d. in

Mitylene . Die österr . Fregatte „ Guerriera " war nach Berichten aus Smyrna

vom 14 . d . mit Erzherzog Friedrich in den dortigen Hafen cingelaufen . Die

französische Flotte unter Admiral La Suse ist noch immer bei Vurla . Das

Dampfschiff „ Lavoisser " war mit Depeschen des Grafen Pomois nach Alexan¬

drien abgesegelt . Die französische Flotte erwartet unverzüglich den Admiral

Hugon aus Toulon . — Vom 20 . August . Der Neichsrath fährt während

der jetzigen Krisis fort , die begonnenen Reformen wie mitten im Frieden durch¬

zuführen . In diesem Augenblicke ist die Organisation einer regelmäßigen Po¬

lizei auf europäischen Fuß an der Tagesordnung . Achmet Fekhi Pascha be¬

treibt diese Reform ungemein . — Nachrichten auS Alexandrien vom 10 . d .

zufolge hatte Ibrahim Pascha seine Söhne zu sich nach Syrien kommen lasse » .

Said Bey , zweiter Sohn des Vizekönigs , begibt sich anstatt nach Europa eben¬

falls auf den Kriegsschauplatz nach Syrien , wo die Insurrektion noch nicht

ganz unterdrückt ist. Mehemed Ali ist zum heftigsten Widerstand entschlossen .

Er hat Alexandrien in den Belagerungszustand erklärt und die Nationalgarden

von Kairo und Alexandrien aufgerufen , sich mit Eifer in den heiligen Kampf

zu stürzen . Er sucht so wre Abd - el - Kader alle Moslims gegen die Franken

aufzuhetzen . Der stanz . Konsul Cochclct soll seinen Eifer vergebens zu kühlen

bemüht seyn . — - Die Antwort auf das von Rifaat Bey überbrachte Uliimatum

dürste sich noch mehrere Tage verzögern , weil Mehemed Ali nach Mansura

verreist war . Vor seiner Abreise sagte er offen , daß die angedrohtc Blokade

den Europäern mehr schaden würde , als ihm selbst . Lebensmittel seyen in

großem Ueberfluffe vorhanden . — Nach direkten Berichten ans Beyrnt vom 2 . d .

war neuerdings eine Insurrektion in Hous und Haina ausgebrochen . Bei Tri¬

polis steht noch Alles unter Waffen . Der katholische Blfchof Aghapion hatte

den Emir Haider an Osman Pascha ausgeliefert und die Drusen zur Unter¬

werfung gebracht .

Amerika
Südamerika . * Newyork , 7 . Aug . ( Uebcr London . ) Die Texaner

sind im Begriff , eine Vereinigung mit der Armee der Föderalisten (Feinden dcr

gegenwärtigen Staatsverwaltung ) Mexiko 's zu bewirken , und die Einnahme
Matamoras zu versuchen . In diesem Kreuzzuge ( und ihre Rüst - und Kampf¬
mittel sind gar nicht zu verachten , da sie 15,000 Streiter zählen ) werden sie,
wie man vermuthct , wirksamen Beistand von dem teranischen Schiffsgcschwadcr
erhalten . Ein entscheidender Schlag dürfte in Kurzem in dem unglücklichen ,
parteienzerrissenen , Mexiko geführt werden . — In Carthagena ist neuerdings
eine Empörung ausgcbrochen , durch welche deren Anstifter die Vereinigung die¬

ser Landschaft mit der Rep ublik Ecuador zu » sichern « bezwecken .

Neueste Nachrichten .
*r . Paris , 3 . Sept . Die Handwerkcrkoalitivnen fangen an bedenklich zu

werden und bedrohen die öffentliche Ruhe . Gestern , gegen 5 Uhr Abends , be -
meisterten sich 600 Koalisirte der Werkstadt eines Maschinisten , Hrn . Piet , in
dcr Vorstadt St . Antoine , und zwangen die darin Arbeitenden , ihre Arbeitern
Stiche zu lassen . Drei Stadtsergcanten wollten sich dieser Handlung wider¬
setzen , sie wurden aber zur Erde geworfen und mit Füssen getreten ; einer von
ihnen ist mit einem spitzigen Instrumente tödtlich verwundet worden . Es
wurden gestern zahlreiche Verhaftungen vorgenommen ; eine ^Zusammenrot -

tung von 152 Handwerker wurde ganz aufgehoben und Alle in 's Gefängniß
geführt . Die Handwerker (ouvrivrs — Arbeiter , Handwerksgesellenj ver¬
langen , daß die Uebcrnahmsart ( mrrrelinnckaKv ) verändert und die Ar¬
beitsstunden vermindert werden . Man nennt mruviisuckuir « die geschick¬
testen Arbeiter , die um einen gewissen Preis eine Arbeit übernehmen und
die sich alsdann von andern Arbeitern dabei Helsen lassen , welche alsdann
von ihnen bezahlt werden . Die Unterdrückung der AInrvlinncknKv würde den
Tagelohn gleichstellen , sowohl für die geschickten und thätigen Arbeiter , als für
diejenigen , welche cS nicht sind . Uebrigens ist es den Arbeitern weniger darum

zu thun , mehr Tagelohn zu erhalten , als weniger zu schaffen . Die Behörden
nehmen die gehörige » Maaßregcln um die Ruhe herzustellen oder zu sichern .
Vorzüglich wird verhindert werden , daß die ruhigen , fleißigen Arbeiter nicht ge¬
stört werden in den Werkstätten . Zu diesem Zwecke wird eine Proklamation
gegen jenen Zwang zum Nichtarbeiten erscheinen . Die öffentliche Macht wird
übrigens das ihrige zur Herstellung der Ruhe beitragen . — Börsenbericht : Die
pariser Börse war heute wieder weit schwächer als gestern , auch hat das muth -
maßliche Ausbleiben eines Wechselagentcn etwas dazu beigetragen ( 3proz . 79
Fr . 30 Cent .) . Die Handwerkerkoalitioncn wurden viel besprochen , und erre¬
gen Unruhe . — Die in Lyon gemachten Arrestationen scheinen einen politischen
Grnnd zu haben . Man hat die Statute, , einer geheimen Gesellschaft „ Die
Zukunft " benannt , entdeckt . Auch wurde eine geheime Druckpresse in Beschlag
genommen .

" r . London , 1 . September . Der „ Standard " spricht die Ansicht aus , daß
die Weigerung Mehemed Ali 's ihm zu seinem Verderben ausschlagen müsse . —
Es werden fortwährend aus den englischen Häfen Artillerie und Kriesvorräthe
nach dem Mittelineer befördert . — Das „ Morning Chronicle " meint , Frank¬
reich werde seine Theilnahme für Aegypten dem Bündniß mit England zum
Opfer bringen , wie es seine Anhänglichkeit für die Polen der Furcht vor Ruß¬
land geopfert habe . — Wir haben neue Nachrichten ans Nordamerika bis auf
den 18 . August . Man glaubt noch lmmer an die Wahl des Generals Harrison .
Die Nachrichten ans dem Staate Maine wegen der Nordostgränzfrage waren nichts
weniger als friedlich . jDer „ Advertiser " äusserk hierüber , nach seiner , wie er versi -

chert , sehr verbürgten und aus bester Quelle kommenden » cwyorker Korrespondenz :
„Der Präsident und ein großer Theil,des Kongresses sind der Ansicht , dcr Be¬
richt der englischen Gränzstreitskommissäre HH . Featherstonhangh und Mudge
dürfte leicht zu unangenehmen Folgen führen . Der Präsident hat seine Mei¬

nung ganz entschieden dahin ausgesprochen , daß — sollte England bei irgend
einer dcr in jenem Bericht aufgestellten Angaben beharren wollen — einen Bruch
zwischen den beiden Ländern leicht stattfinden dürfte . Die Amerikaner finden
„ Großbritanniens Insolenz in dcr Keckheit eines solchen Begehrens (wegen
Landabtretungj " sehr lächerlich , und schwören hoch und thcner , „ England solle
nicht einen Zoll Grund und Boden erhalten , ausser durch Kauf .

" Die ameri¬

kanischen Gränzstreitkommissäre sollen an 3 verschiedenen Theilcn des streitigen
Teritoriums (dcr „Advcrtiser " gibt diese Punkte näher anj ihre Prüsungs - und

Ermittelungsoperationcn anstelle » und hiernach Bericht erstatten .)«
* r . Alexandrien , 18 . Aug . ( Franz . Korresp . ) Walewski ist in Alexan¬

drien cingetrosfen und hat eine ästünvige Unterredung mit dem Pascha gehabt .
Noch ist das englische Geschwader nicht vor Alexandrien erschienen . In Sy¬
rien ist Alles ruhig ; 46 Schecks , die sich aufgelehnt hatten , sind hier einge -

troffcn ; sie gehen als Adjutanten Achmet Paschas nach dcmSennar . 27 tür¬

kische Offiziere und Soldaten haben sich auf ein englisches Boot geflüchtet .
Ibrahim Pascha schreibt seinem Vater , daß er blos Befehle zum Vorrücken er¬
warte und er keine Verstärkung bedürfe , indem er von allen Anführern im Lande
und im Innern Asiens Anerbietungen erhalte , mit ihm gegen „ den gemeinsa¬
men Feind " zu rücke» . _ _

Rediglrt unter Verantwortlichkeit von C . M a ck l o t .

Auszug aus den karlsruh er WitterungS -

b e o b a cb l u n g e n .

4 . Sept .
M . 6 U.
Nm . 2 -
N . 9 -

Barometer '. Therm . Wind
27 Z - 10,7L . 11,8 G . üb . O SW
27 - 10,8 - 16,0 - üb . O SW
27 - 11,3 - 12,0 - üb . O S

Witterung .
Regen , trüb,Wind
bewölkt ,
bewölkt .

( 3503 . 31 Schwetzingen '

( Gasthausveränderung .)
Unterzeichneter hat seinen

-»ü " ahe am Schlöffe gelegenen
. , W §.-,Gasthvf zum goldenen Ochsen

zum

„ Erbprinzen "

umgeändert , wovon ich meinen weither , Freunden und Gön¬

nern mit der Versicherung die Anzeige mache , durch reelle

und billige Bedienung dem mir geschenkten Zutrauen immer

mehr zu entsprechen .
Schwetzingen , den 25 . August 1840 .

I . Schrieder ,
znm Erbprinzen .

( 3584 .1 ) Karlsruhe . (Danksagung .) Für die

unglückliche Knppingcr ' sche Familie in Neulußheim ( siehe
Karlsr . 3kg . vom 14 . Juli d . I .) empfangen von N . v . K .
1 fl . 20 kr. , C . M . 1 fl . 20 kr ., P . G . 30 kr., K . M . 39 kr.,
W . M . 30 kr . K . d . K . Ztg .

(3586 . 1) Nr .
'
15,174 . Karlsruhe . ( Zurückge -

nommenes A u s s ch r e i b e n .) Unser Ausschreiben vom

24 . v . M ., Nr . 14,633 , nehmen wir hiermit zurück , da sich

der wahre Name und Heimathsort der angeblichen Katharina
Schmitt von Jöhlingen indessen yeransgestellt hat .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1840 .
Großy . bad . Landamt .

v . Fischer .
( 3590 .3) Nr . 13,036 . Karlsruhe . ( Vorladung .)

In Sachen
d «S Kutschers Alois Winkler dahier ,

gegen
Demohelle Hirsch von Kirchheim ,

wegen Forderung ,
wurde heute auf Ansuchen des Arrestklägers Rcalarrest auf
einen der Arrestbeklagten gehörigen Koffer erkannt , und wirr
nunmehr Tagfahrt anberaumt zgr Rechtfertigung des aus¬
gesprochenen Arrests auf

Freitag , den 11 . Sept . v .
früh 9 Uhr ,

wozu die Beklagte , deren Aufenthalt unbekannt ist, ans dies¬
seitiger Gerichtskanztei unter Vermeidung des Rechtsnach¬
theils vorgeiaden wird , daß bei ihrem Ausbleiben das
Arreslversahrcn gleichwohl fortgesetzt und sie mit ihren Ein¬
reden gegen die Rechtmäßigkeit desselben ausgeschlossen würde .

Karlsruhe , den 27 . August 1840 .
Großh . bad . Sladtamt .

Stösse r .
vckt. F l i e g a n f.

L- raatspapiere .
Paris , 3 . Septbr . Zproz . konsot . 8t . 50 . 4prvz . konsol .

— . — . Sprozenr . konsol . 115 . 50 . Bankaktien 3160 . — .
Kanalaktien 1260 . — . St . Germaineisenbahnaktien 610 . -—

Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer , 465 . — ; linkes
Ufer , 300 . — . Orleanser Eisenbahnaktien 465 . — . Straß¬
burg - bas . Eisenbahnaktien 355 . — . 5vrz . Belg . Anleihe 100 ' /, ,
römische do. 100 '/, . Span . Air . 25 . Paff . 5 '/, . Neap . 100 . — .

Frankfurt , 3 . September . Prz - Papier . Geld .

Oesterreich . Metalliquesobligationen 5 — 105 -ft
- do. 4 100 —

do .
Bankaktie » er Uiv .
il . 250 Loose bei Rorhsch .

3 79 -ft
2053
122 -ft

Parrialloose do .
st . 500 Loose do .

4 159
138 -ft

- Bethmann
'
sche Obligal . 4 99 -ft

- do. 4 " , 101 -/ . —

Preußen . LtaatSschuidscheine .
Prämienscheine .

4 105 -/ ,
76 -ft

Bayern . , Obligationen . 4 — 100 -/ .
Frankfurt .

Baden .

Obligationen .
Eisenbahnaktien » 250fl .
st.öOLoose bei Goll u . S .

3 " ,

110

102 -/ .
314 -ft

- Renkcnschcine . 3 '/ - — 100 -/ ,
Darmstadt . Obligationen

st. 59 Lovie .
st. 25 Loose .

3 '
, 87 -ft

39 -ft
23 -/ .

Nassau Obligationen bei Rsch .
st. 25 Loose

3 " . 97 -/ ,
s 1V.

Holland . Jniegrale . 2 'ft — 50
Spanien . Aktivschuld m . E . 5 — ZV .
Polen . st. 300 Lotterieloose Rih .

do . zu st . 500 . —
70
? ? ' / .
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